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KONGRESS Paradeunternehmer, Investmentbanker und Wirtschafts-Mediatoren plaudern aus der Schule

Heifde Eisen

Chancen und Risiken im Unternehmerleben: Wie sich Konflikte in der Familie bewaltigen lassen, wie
aus Chancen realer Umsatz wird und wie Expansionen finanziert werden kénnen - darum drehte sich
der sechste Kongress fiir Familienunternehmen.

Partner bei Zukaufen: der Vorarlberger Unternehmer Michael Loacker (li.) und
IKIB-Vorstand Tomas Branecky

Eine lohnende Akquisition
muss gut vorbereitet sein

in paar Akquisitions-
themen stehen immer
an. Wir denken aktu-

ell an Firmen mit
zehn und mehr Millionen €
Umsatz. Das sagte Michael
Loacker, geschiftsfithrender
Gesellschafter des Vorarl-
berger Familienunterneh-
mens Loacker Recycling,
beim Familienkongress des
WirtschaftsBlatts. Offen gab
er zu, dass ihm Zukiufe in der
DACH-Region (Deutschland,
Osterreich, Schweiz) derzeit
lieber sind als Deals in
Osteuropa, wo es Mehr-
wehrtsteuerprobleme und
mitunter auch Probleme mit
Schwarzgeschiften gebe. Auf
solche kénne und wolle man
sich nicht einlassen.

Mit Zukidufen, die ihm im
Vorjahr gelungen sind, hat
Loacker ,,eine wahre Freude“.
Die Schweizer Schnepfer, die
Entsorgungsspezialisten Eg-
genberger und Fichtler sowie
die anteilig erworbene Haus-
le-Gruppe steuerten zwei
Drittel des Umsatzwachs-

tums von knapp 100 auf 460
Millionen € bei.

Spezialfall Hausle

Besonders aufwindig war die
Hiusle-Ubernahme durch das
von Loacker gefiihrte Kon-
sortium Entsorgung West.
Erstens war das Interesse an
der mehr als 100 Millionen €
Umsatz grofRen Gruppe
enorm; sogar die Branchen-
riesen wie Remondis und
Veolia hofften auf
einen Zuschlag. Mit der
Abwicklung des Verkaufs be-
auftragt war die Investkredit
Investmentbank IKIB. Sie
biindelte, wie Vorstandsmit-
glied Tomas Brancecky den
Kongressteilnehmern schil-
derte, ein breites Experten-
team. Man brauchte eine
zielfithrende Transaktions-
strategie. Es waren ja nicht
nur vier Konsortialpartner un-
ter einen Hut zu bringen. Es
mussten, wie sich zeigen soll-
te, sogar kartellrechtliche Be-
denken ausgerdumt werden.
Nicht zuletzt war die

Finanzierung zu lésen. Rund
37 Millionen € lief sich der
Vorarlberger Stromerzeuger
VKW fiir das nicht mehr
geliebte Entsorgunsgeschift
bezahlen.

,Es ist immer das Gleiche:
Fiir den Verkiufer ist der
Preis zu niedrig, fiir den
Kiufer ist er zu hoch*,
meinte dazu Loacker. Aber:
Man habe die Hiusle-Uber-
nahme mehrmals diskutiert
und das Potenzial gesehen,
das in dem Unternehmen
stecke.

Expansion lauft

Nach anfinglichen Restruk-
turierungen (25 Mitarbeiter
wurden abgebaut) wurde in
die Expansion investiert.
Hiusle bekam eine neue Sor-
tieranlage. ,Eine nichste
neue Anlage wird heuer noch
stehen. Wir sind soweit, dass
wir wieder Mitarbeiter ein-
stellen kdnnen®, kiindigte Lo-
acker an.
LEO HIMMELBAUER
leo.himmelbauer@wirtschaftshlatt.at
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Wirtschafts-Mediatoren Mario Patera und Ulrike Gamm sind Konfliktherden und deren

Lésung auf der Spur

Es soll krachen - aber wie
es kracht, ist wesentlich

er Konflikt ist allge-
genwirtig: In Fami-
lien, in Unterneh-
men und vor allem

auch in Familienunterneh-
men. Konflikt ist Teil des
Lebens, ist normal, wird aber
tabuisiert, vor allem auch in
Familienunternehmen. Das
ist schlecht, meinen die Wis-
senschafter und Wirtschafts-
Mediatoren Mario Patera und
Ulrike Gamm.

,Um Feuer zu vermeiden,
schaltet man gerne erst mal
den Brandmelder aus®, sagt
Patera im Hinblick auf die Ta-
buisierung. Nicht der Konflikt
selbst kostet Zeit, Emotion
und im Endeffekt auch viel
Geld, sondern das Negieren
desselben. Gamm erginzt:
,Der Konflikt 16st Emotion
aus, das wird gefiirchtet. Der
Konflikt gilt aber auch als
Gefahr fiir die Bindung in der
Familie und im Unterneh-
men.“ Deshalb werden Kon-
flikte auch gern unter den
Teppich gekehrt, ,,solange, bis
die Welle im Teppich so grofs

wird, dass man dariiber stol-
pert®, sagt Gamm.

Die Tabuisierungsstrate-
gien sind vielfiltig: Konflik-
te werden etwa als individu-
elles Versagen, als Fithrungs-
schwiche des Einzelnen ka-
schiert. ,Die Folge ist Ver-
dringung“, sagt Patera.
Gamm: ,,Der Konflikt selbst
wird nicht bearbeitet.“ Der
mangelnde Umgang mit Kon-
flikten vernichte also Werte.

Dabei gibt es viele Ursa-
chen fiir Konflikte: die Um-
welt verdndert sich, Struktu-
ren miissen angepasst wer-
den. In der Familie selbst
herrscht extreme ,Rollen-
komplexitit“ - etwa gleich-
zeitig Vater und Chef sein.
Oder: Familienmitglieder
miissen mitunter vom Unter-
nehmen ausgeschlossen wer-
den.

Die beiden Experten emp-
fehlen ein ,,pro-aktives Kon-
flikt-Management®“. Dabei
muss der Konflikt an der
Wurzel und méglichst frith
gepackt werden. Patera: ,,Der

Konflikt soll nicht an Rechts-
anwilte oder Richter dele-
giert werden.“ Mediation
solle helfen, die eigene Kon-
fliktlosungs-Kompetenz zu
aktivieren.

Drei Haltungen

Drei Grundhaltungen sind fiir
die ,,pro-aktive® Losung von
Konflikten fiir die beiden Ex-
perten wesentlich: Erstens:
Der Widerspruch in den
Rollen in der Familie und im
Unternehmen sind normal.
Zweitens: Die Kommunika-
tion dartiber ist das Ent-
scheidende. Drittens: Emo-
tionalitdt ist eine zentrale
Ressource.

In der Kommunikation
selbst sollte trotz aller Kon-
flikte ,, Wertschitzung“ trans-
portiert werden, empfehlen
Patera und Gamm. In der
Familie und im Unternehmen
sollte auch eine eigene
,JKonfliktkultur“ entwickelt
werden.

MICHAEL VORAUER
michael.vorauer@wirtschaftsblatt.at
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 312.222 Höhe: 432.269 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 363 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 395 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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